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DMK-Jahrestagung ruft zu gesellschaftlichem Dialog auf 

Augsburg (DMK) – Auf der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) am 18. und 19. 

November in Augsburg wurden wie in jedem Jahr reichlich fachliche, politische und gesellschaftlich 

relevante Fragen besprochen. Ein wichtiges Thema darunter war der offene Dialog mit einer 

kritischen Öffentlichkeit. Dazu nahm unter anderem Ministerialdirektor Hubert Bittlmayer, Amtschef 

im Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, in seinem Grußwort 

zum Empfang des DMK Stellung: „Am Beispiel der Diskussionen um den Maisanbau ist erkennbar, 

dass Landwirtschaft und Gesellschaft, Bauern und Verbraucher wieder mehr gegenseitiges Wissen 

und Verständnis benötigen. Von Seiten der Landwirtschaft sollten wir diesen Dialog selbstbewusst 

und mutig, aber auch offen führen.“ An der Bedeutung der Kultur werde dieser Dialog nichts ändern, 

betonte der Redner: „Trotz momentan vieler schwieriger Fragen: Bayern wird Agrarland und Mais am 

richtigen Standort und mit nachhaltigen Verfahren auch in Zukunft eine wichtige Frucht bleiben.“ 

Auch Prof. Dr. Friedhelm Taube, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Maiskomitees, sprach den 

Konflikt zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft an. Er wünschte sich eine „kultivierte 

Debattenkultur, eine Debattenkultur, die auf dem Fundament gesicherter wissenschaftlicher 

Erkenntnisse und nicht auf der Basis von Facebook-Videos“ beruht. Dazu gehört für ihn „der faire 

Austausch von Argumenten und Aufrichtigkeit im Umgang miteinander, die auch eine lernende 

Debatte zulassen.“ Nur so kann es seiner Meinung nach „Lösungswege geben, die niemanden als 

Verlierer zurücklassen.“ 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung ergaben sich einige Änderungen im DMK-Vorstand. 

Vorstandsmitglied Jakob Opperer, Präsident der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, 

Freising, wurde aus dem Vorstand verabschiedet. Als sein Nachfolger im Vorstand wurde 

Ministerialrat Wolfgang Wintzer vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten in München gewählt. In die Funktion des stellvertretenden Vorsitzenden des DMK, die 

Herr Opperer bisher einnahm, wurde Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum von der Rheinischen Friedrich-

Wilhelms-Universität Bonn, langjähriges Mitglied im DMK-Vorstand, gewählt. 
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